
Bundesgesetzblatt Jahrgang 1997 Teil II Nr. 4, ausgegeben zu Bonn am 28. Januar 1997 197 

Gesetz 
zu dem Vertrag vom 30. Januar 1995 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Peru 

über die Förderung und den gegenseitigen Schutz 
von Kapitalanlagen 

Vom 21. Januar 1997 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 
Dem in Lima am 30. Januar 1995 unterzeichneten Vertrag zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland und der Republik Peru über die Förderung und den 
gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen sowie dem dazugehörigen Protokoll 
vom selben Tage wird zugestimmt. Der Vertrag und das Protokoll werden nach­
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 
(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 12 Abs. 1 und das 
Protokoll in Kraft treten. ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz­
blatt verkündet. 

Berlin, den 21 . Januar 1997 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. H e lmut Kohl 

Der Bundpsmi nister für Wirtschaft 
Günter Rexrodt 

Der Bundesministe r des Auswärt i gen 
Kinkel 
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Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und der Republik Peru 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 

Convenio 
entre la Republica Federal de Alemania 

y la Republica del Peru 
sobre Promoci6n y Protecci6n recfproca de lnversiones 

Die Bundesrepublik Deutschland 

und 

die Republik Peru 

(nachfolgend .die Vertragsparteien• genannt) -

in dem Wunsch, die wirtschaftliche Zusammenarbeit zum 
Wohle beider Staaten zu vertiefen, 

in dem Bestreben, günstige Bedingungen für Kapitalanlagen 
von Staatsangehörigen oder Gesellschaften einer der Vertrags­
parteien im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei zu schaf­
fen, 

in der Erkenntnis, daß eine Förderung und ein vertraglicher 
Schutz dieser Kapitalanlagen geeignet sind, die private wirtschaft­
liche Initiative zu beleben und den Wohlstand beider Völker zu 
mehren -

haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

Für die Zwecke dieses Vertrags 

1. umfaßt der Begriff .Kapitalanlagen• alle Arten von Vennögens­
werten gemäß der Gesetzgebung der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet die Kapitalanlage vorgenommen wird, insbe­
sondere, aber nicht ausschließlich 

a) Eigentum an beweglichen und unbeweglichen Sachen 
sowie sonstige dingliche Rechte wie Hypotheken und 
Pfandrechte; 

b) Aktien oder Anteilsrechte an Gesellschaften sowie andere 
Arten von Beteiligungen an Gesellschaften; 

c) Anspnlche auf Geld, das verwendet wurde, um einen 
wirtschaftlichen Wert zu schaffen Oder vertraglich verein­
barte Ansprüche sowie gesetzlich begründete Rechte auf 
Leistungen, die einen wirtschaftlichen Wert haben; 

d) Rechte des geistigen und gewerblichen Eigentums wie 
Urheberrechte, Patente, Gebrauchsmuster, gewerbliche 
Muster und MOdelle, Marken, Handelsnamen, Betriebs­
und Geschäftsgeheimnisse, patentierte oder nicht paten­
tierte technische Verfahren und Kenntnisse, technische 
Untertagen und Anweisungen, Know-how und Goodwill; 

e) Konzessionen, die durch Gesetz Oder Vertrag von den 
Vertragsparteien oder ihren öffentlichen Körperschaften 
für die Ausübung einer wirtschaftlichen Tätigkeit vergeben 
werden, einschließlich der Aufsuchungs- und Gewin­
nungskonzessionen für natürliche Ressourcen; 

eine Anderung der Form, in der Vermögenswerte angelegt 
werden, läßt ihre Eigenschaft als Kapitalanlage unberührt; 

La Republica Federal de Alemania 

y 

1a Republica del Peru, 

en adelante denominadas •Las Partes Contratantes•, 

Deseosas de intensificar 1a cooperaci6n econ6mica para el 
beneficio mutuo de ambos palses, 

Con el prop6sito de crear condiciones favorables para las 
inversiones efectuadas por los naciooales o sociedades de una 
de las Partes Contratantes en el territorio de la otra Parte Contra­
tante, 

Reconociendo que la promoci6n y 1a protecci6n de esas inver­
siones mediante un Convenio pueden servir de estlmulo a la 
iniciativa econ6mica privada e incrementar el bienestar de ambos 
pueblos, 

Han convenido lo siguiente: 

Artlculo 1 

Para los efectos del presente Convenio: 

(1) •lnversi6n• designa todo tipo de activo definido de acuerdo 
con las leyes y reglamentaciones de la Parte Contratante en 
cuyo territorio se realiz6 la inversi6n; esto incluye en particular 
pero no exclusivamente: 

(a) La propiedad de bienes muebles e inmuebles y demas 
derechos reales, tales como hipotecas y derechos de 
prenda; 

(b) Acciones o derechos de participaci6n en sociedades y 
otros tipos de participaciones en sociedades; 

(c) Derechos a fondos empleados para crear un valor econ6-
mb> o a prestaciones bajo contrato y derechos otorgados 
por ley, que tengan un valor econ6mico; 

(d) Derechos de propiedad intelectual e industrial, tales como 
derechos de autor, patentes, modelos de utilidad, modelos 
y disei\os industriales, marcas, nombres comerciales. pro­
cedimlentos y conocimientos tecoo16gicos patentados o 
no, documentos tecnicos e instrucciones, know how y 
goodwill; 

(e) Las concesiones otorgadas, por ley o contrato, por las 
Partes Contratantes o sus entidades publicas para el 
ejercicio de una actividad econ6mica, incluidas las conce­
siones de prospecci6n, exploraci6n y explotaci6n de los 
recursos naturales. 

Las modificaciones en 1a fonna de inversi6n de los bienes no 
alectan su caracter de inversi6n. 
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2. bezeichnet der Begriff .Erträge" diejenigen Beträge, die auf 
eine Kapitalanlage entfallen, wie Gewinnanteile, Zinsen, Divi­
denden, Lizenz- und andere Entgelte; 

3. bezeichnet der Begriff .Staatsangehörige" 

a) in bezug auf die &ndesrepublik Deutschland: 
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes für die &ndes· 
republik Deutschland, 

b) in bezug auf die Republik Peru: 
Peruaner im Sinne der Politischen Verfassung Perus; 

4. bezeichnet der Begriff .Gesellschaften" juristische Personen, 
Gesellschaften bürgerlichen Rechts und Handelsgesellschaf• 
ten sowie sonstige Vereinigungen mit oder ohne Rechts· 
persOnlichkeit. die ihren Sitz im Hoheitsgebiet einer der Ver· 
tragspartelen haben, gleichviel, ob Ihre Tätigkeit auf Gewinn 
gerichtet ist oder nicht 

Art i kel 2 

(1) Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet Kapitalanla· 
gen von StaatsangehOrigen oder Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei tordem und sie In Übereinstimmung mit Ihren 
Rechtsvorschriften zulassen. Sie wird Kapitalanlagen in jedem 
Fall gerecht und billig behandeln. 

(2) Eine Vertragspartei wird die Verwaltung, die Veiwendung. 
den Gebrauch oder die Nutzung der Kapitalanlagen von Staatsan• 
gehörigen oder Gesellschaften der anderen Vertragspartei in ih­
rem Hoheitsgebiet in keiner Weise durch willkürliche oder disl<ti­
minierende Maßnahmen beeintrAchtigen. 

(3) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
einer Vertragspartei, die im Hoheitsgebiet der anderen Vertrags­
partei gemäß deren Gesetzgebung vorgenommen werden, genie­
ßen den vollen Schutz dieses Vertrags. 

Artikel 3 

(1) Jede Vertragspartei behandelt Kapitalanlagen von Staatsan­
gehörigen oder Gesellschaften der anderen Vertragspartei oder 
Kapitalanlagen, an denen Staatsangehörige oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei beteiligt sind, in iMlm Hoheitsgebiet 
nicht weniger günstig als Kapitalanlagen der eigenen Staatsange.. 
hörigen und Gesellschaften oder Kapitalanlagen von Staatsange.. 
hörigen und Gesellschaften dritter Staaten. 

(2) Jede Vertragspartei behandelt Staatsangehörige oder Ge­
sellschaften der anderen Vertragspartei hinsichtlich ihrer Betäti­
gung im Zusammenhang mit Kapitalanlagen in Ihrem Hoheitsge­
biet nicht weniger günstig als ihre eigenen Staatsangehörigen und 
Gesellschaften oder Staatsangehörige und Gesellschaften dritter 
Staaten. 

(3) Diese Behandlung bezieht sich nicht auf Vonechte, die eine 
Vertragspartei den Staatsangehörigen oder Gesenschaften dritter 
Staaten wegen ihrer Mitgliedschaft In einer Zoll- oder Wirt• 
schaftsunlon, einem gemeinsamen Markt oder einer Freihan­
delszone, wegen ihrer Assoziierung damit oder wegen ähnlicher 
internationaler Vereinbarungen einräumt. 

(4) Die in diesem Artikel gewährte Behandlung bezieht sich 
nicht auf Vergünstigungen und Vorrechte, die eine Vertragspartei 
den Staatsangehörigen oder Gesellschaften dritter Staaten auf• 
grund eines Doppelbesteuerungsabkommens oder sonstiger Ver• 
einbarungen über Steuerfragen gewährt. 

Artikel 4 

(1) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Geseßschaften 
einer Vertragspartei genießen im Hoheitsgebiet der anderen Ver• 
tragspartei vollen Schutz und volle Sicherheit. 

(2) Kapitalanlagen, die in Übereinstimmung mit diesem Vertrag 
von Staatsangehörigen oder Gesellschaften einer Vertragspartei 

(2) •Ganancias• designa a las sumas obtenidas de una lnver• 
sion, tales como utilidades, intereses, dividendos, ragallas y 
otros ingresos. 

(3) EI concepto de • Nacionales• designa: 

(a) Con referencia a 1a Republica Federal de Alemania: 
Los alemanes de acuerdo a lo establecido en 1a Ley · 
Fundamental de 1a Republica Federal de Alemania; 

(b) Con referencia a 1a Republica del Peru: 
Los peruanos de acuerdo a lo establecido en 1a Constitu• 
ci6n Polltica del Peru. 

(4) •Sociedadea• dealgna a todas las personas jurläicas, lnclut­
das las sociedades civiles y oomerciales y dem4s asociacio­
nes con personerla Jurldica o sln ella, que tengan su sede en 
el territorio de una de las Partes Contratantes, indepenäiente­
mente que su actividad tenga o no fines lucrativos. 

Artlculo 2 

(1) Cada una de las Partes Contratantes promover4 dentro de 
su territorio las inversionea de nac:ionales y sociedades de 1a o1ra 
Parte Contratante y las admitinl de conformidad con sus leyes y 
reglamentacione. Cada Parte Contratante aseguranl · un trata• 
miento justo y equitativO para las inversiones de loS nacionales o 
sociedadeS de 1a o1ra Parte Contratante. 

(2) Ninguna de las Partes Contratantes perjudicara en su terri­
torio 1a administraci6n, 1a utilizaci6n, el USO, 0 el aprovechamiento 
de las inverslones de nacionales o sociedades de 1a otra Parte 
Contratante a traves de medidas arbitrarias o discriminatonas. 

(3) Las inversiones realizadas por nacionales o sociedades de 
una de las Partes Contratantes en el territorio de 1a otra Parte 
Contratante, de conformldad con las Jeyes y reglamentaclones de 
6sta ultima, gozanin de 1a plena proteoci6n de este Convenio. 

Artfculo 3 

(1) Ninguna de las Partes Contratantes sometera en su territo­
rio las inverslones de nacionales o sociedades de 1a otra Parte 
Contratante o las inversiones en las que mantengan partlcipacio­
nes los nacionales o sociedades de la otra Parte Contratante, a un 
trato menos favorable que el que se conceda a las inversiones de 
los proplos nacionales y sociedades o a las inversiones de nacio­
nales y sociedades de terceros Estados. 

(2) Ninguna de las Partes Contratantes sometera, en au terrlto­
rio, a los nacionales o sociedades de 1a otra Parte Contratante. en 
cuanto se refiere a sus ac:tividades relacionadas con inverslones, 
a un trato menos favorable que a sus propios nacionales y 
sociedades o a los nacionales y socleclades de terceros Esta­
doa. 

(3) Oicho trato no se extendenl a los privilegios que una de las 
Partes Contratantes oonceda a los nacionalea o sociedades de 
terceroe Estadoa por tormar parte de una uni6n aduan,ra o 
econ6mic8, un mercado oomun. una zona llbnt de come,c1o, por 
su asociaci6n con tales agrupecionee o acuerdos intemaclonales 
&imilares. 

(4) EI trato convenido por el presente artlculo no se extendera a 
los beneflcios y venta;as que una de las Partes Contratantes 
conceda a los nacionales o sociedades de terceros Estados como 
consecuencia de 1a celebraci6n de Convenios o Acuerdos para 
evitat 1a doble imposici6n u otros acuerdos en materla impo­
sitiva 

Artlculo 4 

(1) Las inversiones de los nacionales o sociedades de una de 
las Partes Contratantes gozaran de plena protecci6n y seguridad 
jurldica en el territorio de 1a otra Parte Contratante. 

(2) Las inversiones de nacionales o sociedades de una Parte 
Contratante efectuadas de conformidad con el presente Conve-



200 Bundesgesetzblatt Jahrgang 1997 Teil II Nr. 4, ausgegeben zu Bonn am 28. Januar 1997 

vorgenommen wurden, dürfen im Hoheitsgebiet der anderen Ver­
tragspartei nur wenn es das öffentliche Wohl erfornert und gegen 
Entschldigung enteignet, verstaatlicht oder anderen Maßnahmen 
unterworfen werden, die in ihren Auswirkungen einer Entaignung 
oder Verstaatlichung gleichkommen. 

(3) Die En1BchAdigung muß dem Wert der Kapitalanlage unmit­
telbar vor dem Zeitpunkt entsprechen, In dem die tatslchllche 
oder drohende Enteignung, Verstaatlichung oder Yef'glelchbare 
Maßnahme Offentlich bekannt wurde. Die EntachAdigung muß 
unverzOgllch geleistet werden und Ist bis zum ~ der Zah­
lung mit dem Obllchen bankmlßigen Zinssatz zu verzinsen; sie 
muß tataAchlich verwertbar und frei transferierbar sein. 

(4) Die Rechlmaßigkelt der Enteignung, Verstaatlichung oder 
vergleichbaren Maßnahme, cle Höhe der Entach6dlgung und alle 
anderen damit in Zusammenhang stehenden Fragen mOssen in 
eineifl ordenUlchen Rechtsverfahren nachgeprOft werden kön­
nen. 

(5) Staatsangehörig oder Gesellschaften einer Vertragspartei, 
die durch Krieg oder sonstige bewaffnete Auseinandersetzngen, 
Revolution, Staatsnotstand. Kriegsrecht oder Aufrutv im Hoheits· 
gebiet der anderen Vertragspartei Verluste an Kapitalanlagen 
erleiden, werden von dieser Vertragspartei hinaichUich der Rück· 
erstattungen, Abfindungen, Entsch4digungen oder sonstigen Ge­
genleistungen nicht weniger gOnstig behandelt als ihre eigenen 
Staatsangeh&igen oder Gesellschaften. Solche Zahlungen müs­
sen frei transferierbar sein. 

(6) Hlnslchtllch der in diesem Artikel get egen.., Angeiegenhei• 
ten genießen die StaatsangehOrig oder Gesellachaften einer 
Vertragspartei Im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei 
Meistbegünstigung. 

Artikel 5 

(1) Jede Vertragspartei gewAhrleistet den Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften der anderen Vertragspartei den freien Trans• 
fer der Im Zusammenhang mit einer Kapitalanlage stehenden 
Zahlungen, insbesondere: 

a) des Kapitals und zusltzllcher BetrAge zur Aufrechterhaltung 
oder Ausweitung der Kapitalanlage; 

b) der Eitrige; 

c) zur Rückzahlung der In Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe c ge­
nannten Darlehen sowie der darauf entfallenden Zinsen; 

d) des Erlöaes im Fall der vollständigen oder teilweisen Liquida• 
tion oder Veräußerung der Kapitalanlage; 

e) der Entschldigongen nach Artikel 4. 

(2) Der Transfer erfolgt unverzOgllch und ohne Beschränkungen 
in einer frei konvertierbaren Währung zu dem jeweils gültigen 
Kur8. Dieser Kurs darf nicht wesentlich vom Kreuzkurs (crosa-ra­
te) abweichen, der alch aus denjenigen ~ursen er­
gibt, die der Internationale Währungsfonds zum Zeitpunkt der 
Zahlung Umrechnungen der betreffenden W6hrungen in Sonder· 
ziehungsrec:hte zugrunde legen würde. 

Artikel 6 

Leistet eine Vertragspartei ihren StaatsangehOr1g oder Ge­
sellachaften Zahlungen aufgrund einer GewAhlfelstung für nicht 
kommerzlelle Risiken einer Kapitalanlage Im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei, so erl<ennt diese andere Vertragspartei, 
unbeschadet der Rechte der erstgenannten Vertragspartei aus 
Artikel 9, die Übertragung aller Rechte dieSer Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften kraft Gesetzes oder aufgrund Rechtsge­
achaft8 auf die erstgenamte Vertragspartei an. ferner erkennt die 
andere Vertragspartei den Eintritt der erstgenannten Vertragspar­
.tel In die Rechl88tellung dN vorherigen Inhabers nach Grund und 
Höhe an. Für den Transfer von Zahlungen aufgrund der Obertra­
genen AnaprOche gilt Artikel 5 dieses Vertrags. 

nio, no podran, en el territorio de 1a otra Parte Contratante, ser 
expropiadas, nacionalizadas o sometidas a otras medidas que en 
sus efectos equivalgan a exprnpiaci6n o nacionalizacl6n, salvo 
por causa de necesidad publica y, en tat caso, deberan ser 
lndemnizadas. 

(3) La indemnizacion debenl corresponder aJ valor de 1a inver• 
si6n expropiada o nacionalizada lnmedlatamente antea de 1a 
fecha de hacerse publica 1a expropiaci6n efectiva o lnmlnente, 1a 
naclonalizacl6n o medida equivalente. La lndemniz.acl6n debera 
abonarse sin demora y devengani intereses hasta 1a fecha de su 
pago efectivo, segun el tipo usual de interes bancario, debeni de 
ser realizable y Hbremente tranaferible. 

(4) La legalidad de 1a expropiaci6n, nacionalizacion o medida 
equlvalente, el monto de 1a indernnizacl6n y cualquier otra cues­
tidn relacionada podran ser revisadas en un procedlmlento Judicial 
Otdinario. 

(5} los nacionales o sociedades de una de las Partes Contra­
tantes que sufran perdidas en sus inversiones por efecto de 
guerra u otro confticto annado, revoluci6n, estado de emergencia 
naclonal, estado de sitio e insurrecci6n, en el territorio de 1a otra 
Parte Contratante, senin tratados por 6sta ultima no menos favo­
rablemente que sus propios nacionales o sociedades en lo que 
respecta a restituciones, compensaciones, indemnizaciones u 
otros resarcimientos. Estos pagos deberan ser librernente trans­
feribles. 

(6) En lo que concieme a las materlas regidas por este artlculo, 
los nacionales o socledades de una de las Partes Contratantes 
gozaran en el ten'itorio de 1a otra Parte Contratante del trato de 1a 
nacion mas favorecida. 

Artlculo 5 

(1) C8da Parte Contratante garantizani a los nacionales o 
sociedades de 1a otra Parte Contratante la libre transferencia de 
los pagos relacionados con una inversion, especialmente: 

(a) el capital de 1a inverslon y las sumaa adlcionales para el 
mantenimiento o ampliaci6n de 1a inversi6n; 

(b) las gananclas; 

(c) 1a amortizaci6n de los pres1amos definidos en el inciso c) del 
apartado 1 del artfculo 1 del presente Convenio, asf como 
sus intereses; 

(d) el producto de 1a venta o liquidacion total o parcial de 1a 
lnverslon; 

(e) las indernnizaciones previstaa en el artlculo 4. 

(2) La transferencia se efectuara en moneda libremente con­
vertible, sin restricci6n ni demora aJ tipo de cambio aplicable en 
cada caso. Dicho tipo de cambio no debeni diferir austancialmen­
te del t.ipo cruzado (cross rate) de los tlpos de camblo que el 
Fondo Monetario lntemacional aplicaria si en 1a fecha de pago se 
camblaran las monedas de los pafses interesados en derechos 
especiales de giro. 

Artfculo 6 

SI una de las Partes Contratantes efectua pagos a sus naciona­
les o sociedades en vfrtud de una garantfa otorgada por una 
Inversion oontrs riesgos no comerciales en el territorio de 1a otra 
Parte Contratante, esta ultima, sin perjuk:lo de los derechos que 
en virtud del artfculo 9 C01Tesponderian a 1a pfimera Parte Con· 
tratante, reconocera 1a subrogaclon en todos los derechos de 
aquellos nacionales o sociedades a 1a primera Parte Contratante, 
bien sea por disposicidn legal o por acto jurfdico. Asirnismo, 1a 
otra Parte Contratante rec:onocera. 1a causa y el ak:ance de 1a 
subrogacion de 1a primera Parte Contratante en 1a posici6n legal 
del titular anterior. Para 1a transferencia de los pagos en virtud de 
los detechos transferldos regir4, mutatis mutandls, el artfculo 5 de 
este Convenio. 
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Artikel 7 

(1) Ergibt sich aus den Rechtsvorschriften einer Vertragspartei 
oder aus Übereinkünften, die neben diesem Vertrag zwischen den 
Vertragsparteien bestehen, eine allgemeine oder besondere Re­
gelung, durch die den Kapitalanlagen der Staatsangehörigen oder 
Gesellschaften der anderen Vertragspartei eine günstigere Be­
handlung als nach diesem Vertrag zu gewähren ist, so geht diese 
Regelung dem vorliegenden Vertrag insoweit vor, als sie günsti­
ger ist. 

(2) Jede Vertragspartei wird jede andere Verpflichtung einhal• 
ten, die sie in bezug auf Kapitalanlagen von Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften der anderen Vertragspartei in ihrem Hoheits• 
gebiet übernommen hat. 

A r tikel 8 

Dieser Vertrag gilt auch für die Angelegenheiten, die sich nach 
Inkrafttreten dieses Vertrags in bezug auf Kapitalanlagen erge­
ben, die Staatsangehörige oder Gesellschaften der einen Ver­
tragspartei im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei in Über­
einstimmung mit deren Rechtsvorschriften vor Inkrafttreten dieses 
Vertrags vorgenommen haben. 

Artikel 9 

(1) Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertragsparteien 
über die Auslegung oder Anwendung dieses Vertrags sollen, 
soweit möglich, durch die Regierungen der beiden Vertragspar­
teien auf diplomatischem Wege beigelegt werden. 

(2) Kann eine Meinungsverschiedenheit auf diese Weise nicht 
beigelegt werden, so ist sie auf Verlangen einer der beiden Ver­
tragsparteien einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, indem jede 
Vertragspartei ein Mitglied bestellt. Beide Mitglieder einigen sich 
auf den Angehörigen eines dritten Staates als Obmann, der von 
den Regierungen der beiden Vertragsparteien zu bestellen ist. Die 
Mitglieder sind innerhalb von zwei Monaten, der Obmann Inner­
halb von drei Monaten zu bestellen, nachdem die eine Vertrags­
partei der anderen mitgeteilt hat, daß sie die Meinungsverschie­
denheit einem Schiedsgericht unterbreiten will. 

(4) Werden die in Absatz 3 genannten Fristen nicht eingehalten, 
so kann in Ermangelung einer anderen Vereinbarung jede Ver­
tragspartei den Präsidenten des Internationalen Gerichtshofs bit· 
ten, die erforderlichen Emennungen vorzunehmen. Besitzt der 
Präsident die Staatsangehörigkeit einer der beiden Vertragspar­
teien oder ist er aus einem anderen Grund verhindert, so soll der 
Vizepräsident die Emennungen vomehmen. Besitzt auch der 
Vizepräsident die Staatsangehörigkeit einer der beiden Vertrags­
parteien oder ist auch er verhindert, so soll das im Rang nAchstfol­
gende Mitglied des Gerichtshofs, das nicht die Staatsangehörig· 
keit einer der beiden Vertragsparteien besitzt, die Emennungen 
vomehmen. 

(5) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit; seine 
Entscheidungen sind bindend. Jede Vertragspartei trägt die Ko­
sten ihres Mitglieds sowie ihrer Vertretung in dem Verfahren vor 
dem Schiedsgericht; die Kosten des Obmanns sowie die sonsti­
gen Kosten werden von den beiden Vertragsparteien zu gleichen 
Teilen getragen. Im übrigen regelt das Schiedsgericht sein Ver­
fahren selbst. 

(6) Haben ein Staatsangehöriger oder eine Gesellschaft einer 
der Vertragsparteien und die andere Vertragspartei eine Streitig­
keit einem zust.Andigen intemalionalen Schiedsgericht oder dem 
zuständigen Gericht dieser Vertragspartei nach den Bestimmun­
gen des Artikels 10 dieses Vertrags unterbreitet, wird die erstge­
nannte Vertragspartei in derselben Angelegenheit kein Streit­
schlichtungsverfahren nach diesem Artikel einleiten, es sei denn, 
die andere Vertragspartei befolgt den Schiedsspruch oder voll­
streckt das Urteil nicht. 

A r tlculo 7 

(1) Si de las disposiciones legales de una de las Partes Contra­
tantes o de lo convenido por las Partes Contratantes mas alla de 
lo acordado en el presente Convenio, resultare una reglamenta­
ci6n general o especial en virtud de la cual deba concederse a las 
inversiones de los nacionales o sociedades de 1a otra Parte 
Contratante un trato mas favorable que el previsto en el presente 
Convenio, dlcha reglamentaci6n prevalecera sobre el presente 
Convenio, en cuanto sea mas favorable. 

(2) Cacla Parte Contratanle cumplini cualquier otro compromiso 
que haya contraido con relaci6n a las inversiones de nacionales o 
sociedades de la otra Parte Contratante en su territorio. 

Artlculo 8 

EI presente Convenio se aplicani, tambien, a los asuntos surgi­
dos despues de su entrada en vigor relacionados con inversiones 
efectuadas por los naclonales o sociedades de una Parte Contra­
tante en el territorio de 1a otra Parte Contratante de acuerdo a sus 
leyes y reglamentaciones, antes de 1a entrada en vigor del Con­
venlo. 

Articulo 9 

(1) Las controversias que surgieran entre las Partes Contratan­
tes sobre 1a lnterpretaci6n o aplicaci6n del presente Convenio 
deberan, en lo posible, ser dirimidas por los Gobiemos de ambas 
Partes Contratantes, a traves de sus canales diplonuUicos. 

(2) Si una controversia no pudlere ser resuelta de esa manera, 
seni somelicla a un tribunal arbitral a petici6n de una de las Partes 
Contratantes. 

(3) EI tribunal arbitral sera constituido ad hoc. Cada Parte 
Contratante nombrara un mlembro y los dos miembros se pon• 
dran de acuerdo para elegir como Presidente a un nacional de un 
tercer Estado que sera nombrado por los Gobiemos de ambas 
Partes Contratantes. Los miembros seran nombrados dentro de 
un plazo de dos meses y el Presidente dentro de un plazo de tres 
meses, despues de que cada una de las Partes Contratantes 
haya comunicado a la otra que desea someter 1a controversia a 
un tribunal arbitral. 

(4) Si los plazos previstos en el parrafo 3 no fueren observados 
y a falta de otro arreglo, cada Parte Contratante podr4 lnvitar al 
Presidente de 1a Corte lntemacional de Justicia a proceder a los 
nombramientos necesarios. En caso de que el Presidente sea 
nacional de una de las Partes Contratantes o se halle impedido 
por otra causa, correspondera al Vicepresidente efectuar los 
nombramientos. Si el Vicepresidente tambien fuese nacional de 
una de las Partes Contratantes o si se hallare tambien impedido, 
correspondert al miembro de 1a Corte que siga lnmediatamente 
en el orden jerarquico y no sea nacional de una de las Partes 
Contratantes, efectuar los nombramientos. 

(5) EI tribunal arbitral tomara sus decisiones por mayorra de 
votos. Sus decisiones seran obligatorlas. Cada Parte Contratante 
sufragara los gastos ocasionados por 1a actividad de su arbitro. 
asr COl1lQ los gastos de su representaci6n en el procedimiento 
arbitral. Los gastos del Presldente, asr como los dem4s gastos, 
seran sufragados por partes iguales por las dos Partes Contre­
tantes. EI tribunal arbitral determinart su propio procedlmlento. 

(6) Si un nacional o una sociedad de una de las Partes Contra• 
tantes y 1a otra Parte Contratante hubieren sometido una contro­
versia a un competente tribunal intemacional de arbitraje o al 
competente lribunal de esta Parte Contratante de acuerdo a las 
disposiclones del artlculo 10 del presente Convenio, 1a primera 
Parte Contratante no iniciani un procedimiento arbitral sobre el 
mismo asunto, a menos que 1a otra Parte Contratante no acate y 
cumpla con el laudo o sentencia dictacla. 
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Artikel 10 

(1) Meinungsverschiedenheiten In bezug auf Kapitalanlagen im 
Sinne dieses Vertrags zwischen einer der Vertragsparteien und 
einem Staatsangehörigen oder einer Gesellschaft der anderen 
Vertragspartei sollen, soweit möglich, zwischen den Streitparteien 
gütlich beigelegt werden. 

(2) KaM eine Meinungsverschiedenheit im Sinne von Absatz 1 
nicht innerhalb einer Frist von sechs Monaten ab dem Zeitpunkt 
ihrer Geltendmachung durch eine der beiden Streitparteien beige­
legt werden, so ist sie auf Verlangen einer der beiden Streitpar­
teien den zuständigen Gerichten der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet die Kapitalanlage getätigt wurde, zu unterbreiten. 

(3) Unter jeder der nachstehend genannten Voraussetzungen 
kann die Meinungsverschiedenheit einem internationalen 
Schifdsgericht unterbreitet werden: 

a) auf Verlangen einer Streitpartei, wenn binnen 18 Monaten &eil 
Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gemAB Absatz 2 eine 
Sachentscheidung des angerufenen Gerichts nicht vorliegt 
oder wenn eine derartige Entscheidung vorliegt, die Mei­
nungsverschiedenheit zwischen den Streitparteien aber fort• 
besteht; 

b) wenn beide Streitparteien sich darauf geeinigt haben. 

(4) Sofern die Streitparteien nicht anderes vereinbart haben, 
werden Meinungsverschiedenheiten zwischen den Streitparteien 
in den in Absatz 3 genannten Fällen entweder einem Schiedsver­
fahren Im Rahmen des Übereinkommens vom 18. März 1965 zur 
Beilegung von Investitionsstreitigkeiten zwischen Staaten und 
Angehörigen anderer Staaten oder einem M hoc-Schiedsgericht 
nach den UNCITRAL-Schiedsregeln einvernehmlich unterworfen. 
Kommt binnen drei Monaten, nachdem eine Streitpartei d'ie Einlei­
tung eines Schiedsverfahrens verlangt hat, keine Einigung zu. 
stande, so wird die Meinungsverschiedenheit, sofern beide 
Vertragsparteien Vertragsstaaten des Übereinkommens vom 
18. Marz 1965 zur Beilegung von Investitionsstreitigkeiten zwi­
schen Staaten und Angehörigen anderer Staaten sind, einem 
Schiedsverfahren im Rahmen des vorgenannten Übereinkom­
mens unterworfen. Anderenfalls wird die Meinungsverschieden­
heit dem vorgenannten Ad hoc-Schiedsgericht unterworfen. 

(5) Das Schiedsgericht trifft seine Entscheidungen auf der 
Gruncnage dieses Vertrags und ~nfalls anderer zwischen 
den Vertragsparteien geltender Ubereinkünfte, des nationalen 
Rechts der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet die Kapitalanla­
ge belegen ist, einschließlich der Regeln des Internationalen 
Privatrechts und der allgemeinen Rechtsgrundsätze des Völker­
rechts. 

(6) Der Schiedsspruch ist bindend und wird gemäß innerstaatli· 
chem Recht vollstreckt. 

Artikel 11 

Dieser Vertrag gilt unabhängig davon, ob zwischen den beiden 
Vertragsparteien diplomatische oder konsularische Beziehungen 
bestehen. 

Artikel 12 

(1) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach dem Tag in Kratt, an 
dem die Regierungen der Vertragsstaaten einander notifiziert 
haben, daß die innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkraft­
treten erfüllt sind. 

(2) Dieser Vertrag bleibt zehn Jahre lang in Kratt; nach deren 
Ablauf verlängert sich die Geltungsdauer auf unbegrenzte Zeit, 
sofern nicht eine der beiden Vertragsparteien den Vertrag mit 
einer Frist von zwölf Monaten vor Ablauf der zehn Jahre schriftlich 
kündigt. Nach Ablauf von zehn Jahren kann der Vertrag jederzeit 
mit einer Frist von zwölf Monaten gekündigt werden. 

Articulo 10 

(1) Las controversias que surgieran entre una de las Partes 
Contratantes y un nacional o una sociedad de 1a otra Parte 
Contratante en relaci6n con las inversiones en el sentido del 
presente Convenlo, deberan, en lo posible, ser dirimldas entre las 
Partes en 1a controversia. 

(2) Si una controversia en el sentldo del pärrafo t no pudiera ser 
resuelta dentro del plazo de seis meses, oontado desde 1a fecha 
en que una de las Partes en 1a controversia 1a haya promovido, 
sera somelida a petici6n de una de ellas a los tribunales compe­
tentes de 1a Parte Contratante en cuyo territorio se realiz6 1a 
inversi6n. 

(3) La controversia podra ser somelida a un tribunal arbitral 
intemaciOnal en cualquiera de las circunstancias siguientes: 

(a) A petici6n de una de las Partes de 1a contro\19rsia, cuando no 
exista una decisi6n sobre el fondo despu4s de transcunidos 
dieciocho meses, contados a partir de 1a iniciaci6n del proce­
so judicial previsto por el apartado 2 de este articulo, o 
cuando exista tal decisi6n pero 1a controversia subsista entre 
las Partes; 

(b) Cuando ambas Partes en la controversia asi lo hayan oon­
venido. 

(4) En los casos previstos por el pärrafo 3 anterior, las contro­
versias entre las Partes, an el sentido de este articulo, se somete­
ran de cornun acuerdo, cuando las Partes en 1a controversia no 
hublesen acordado otra cosa, sea a un procedlmiento arbitral en 
el marco del "Convenio sobre Arreglo de Diferencias relativas a 
las lnversiones entre Estados y Nacionales de otros Esta~. de 
18 de marzo de 1965, o a un tribunal arbitral ad hoc establecido 
de conformidad con las reglas de 1a Comisi6n de las Naciones 
Unidas para el Oerecho Mercantil lntemacional (C.N.M.U.D.I.). 
Si despues de un periodo de tres meses a partir de que una de las 
Partes hubiese solicitado el comienzo del procedimiento arbitral 
no se hubiese Uegado a un acuerdo, 1a controversia sera sometida 
a un procedimiento arbitral an el marco del "ConveniO Sobre 
Arreglo de Diferencias relatlvas a las lnversiones entre Estados y 
Nacionales de otros Estados", de 18 de mano de 1965, siempre y 
cuando ambas Partes Contratantes sean parte de dicho Conve­
nio. En caso contrario la controversia sera sometida al tribunal 
arbitral ad hoc antes citado. 

(5) EI tribunal arbitral decidini sobre la base del presente 
Convenio y, en su caso, sobre 1a base de otros Convenios o 
Tratados vigentes entre las Partes; del derecho intemo de 1a Parte 
Contratante en cuyo territorio se realiz6 1a inversi6rl, incluyendo 
sus normas de Oerecho lntemacional Prtvado; y, de los principios 
generales del Derecho lntemac;onal. 

(6) EI laudo arbitral sera obligatorio y se ejecutar.i de acuerdo 
con 1a legislaci6rl intema. 

Articulo 11 

EI presente Convenio regira independientemente de que exis­
tan o no relaclones diplomaticas o consulares entre las Partes 
Contratantes. 

Artlculo 12 

(1) EI presente Convenio entrara en vigencia un mes despues 
de la fecha en 1a cual las Partes Contratantes se hayan notificado 
mutuamente que las exigencias de sus respectivas legislaciones, 
para 1a entrada en vigencia del presente Convenio, se hayan 
cumplido. 

(2) B presente Convenio tendni una validez de diez arios y se 
prolongar.i despues por liempo indefinido, a menos que una de 
las Partes Conlratantes comunique por escrito a 1a otra Parte 
Contratante su intenci6n de darlo por lerminado doce meses 
antes de su expiraci6n. Transcurridos diez anos, el Convenio 
podra denunciarse en cualquier momento, con un preaviso de 
doce meses. 
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(3) Für Kapitalanlagen, die bis zum Zeitpunkt des Außer1<rafttre­
tens dieses Vertrags vorgenommen worden sind, gelten seine 
Bestimmungen für weitere fünfzehn Jahre vom Tag des Außer­
krafttretens des Vertrags an. 

Geschehen zu Lima am 30. Januar 1995 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und spanischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 

(3) Para inversiones rea!izadas antes de 1a fecha de tennina­
ci6n del presente Convenio, sus disposiciones seguirän rigiendo 
durante los quince anos subsiguientes a dicha fecha. 

Hecho en Lima, el 30 de Enero de 1995, en dos e_jemplares, en 
ldiomas castellano y aleman, cada uno, slendo ambos textos 
lgualmente aut,ntioos. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Por 1a Aepublica Federal de Alemania 

WOckel 

Für die Republik Peru 
Por la Aepublica del Peru 

Efrain Goldenberg Schreiber 
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Protokoll 

Protocolo 

Bei der Unterzeichnung des Vertrags zwischen der Bundes­
republik Deutschland und der Republik Peru über die Förden.Ing 
und den gegenseitigen Schutz von Kapilalanlagen haben die 
unterzeichneten BevollmAchtlgten außerdem folgende Bestim• 
mungen vereinbart, die als Bestandteile des Vertrags gelten: 

(1) Zu Artlul 1 

a) Erträge aus der Kapitalanlage und im Fall ihrer Wiederanlage 
auch deren Ertrage genießen den gleichen Schutz wie die 
Kllpitalanlage. 

b) Unbeschadet anderer Verfahren zur Feststellung der Staats­
angehörigkeit gilt insbesondere als Staatsangehöriger einer 
Vertragspartei jede Person, die einen von den zusttlndlgen 
Behörden der betreffenden Vertragspartei ausgestellten natio­
nalen Reisepaß besitzt. 

(2) Zu Artikel 2 

Der Vertrag gilt auch in den an die Küste angrenzenden Meeres­
gebieten der jeweiligen Vertragspartei, soweit diese Vertragspar­
tei in Übef9instimmung mit der nationalen Gesetzgebung und 
dem Völkerrecht souverane Rechte oder Hoheitsbefugnisse In 
diesen Gebieten ausOben darf. 

(3)ZuArtlbl3 

a) Als ,.Betätigung- im Sinne des Artikels 3 Absatz 2 ist insbe­
sondenl, aber nicht ausschließlich, die Verwaltung, die Ver­
wendung, der Gebrauch und die Nutzoog einer Kapitalanlage 
anzusehen. Als eine .weniger gOnstige" Behandlung Im Sinne 
des Artikels 3 ist insbesondere anzusehen: die Einschrankung 
des Bezugs von Roh- und Hilfsstoffen, Energie und Brennstof­
fen sowie Produktions- und Betriebsmitteln aller Art, die Behin­
derung des Absatzes von Erzeugnissen im In- und Ausland 
sowie sonstige Maßnahmen mit Ahnlicher Auswirkung. Maß. 
nahmen, die aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung, der Vol<sgesunclleit oder Sittlichkeit zu treffen sind, 
gelten nicht als .W8fliger gOnstige" Behandlung im Sinne des 
Artikels 3. 

b) Die Bestimmungen des Artikels 3 ve,pfiichten eine Vertrags­
partei nicht. &teuertiche VergQnstigungen, Befreiungen und 
ErmAßigungen, welche gern48 den Steuergesetzen nur den In 
Ihrem Hoheitsgebiet ansauigen natürlichen Personen und 
Gesellschaften gewährt werden, auf im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei ansAsslge natOrliche Personen und 
Gesellschaften auszudehnen. 

C) Die Vertragsparteien werden Im Rahmen ihrer IMerstaat· 
liehen Rechtavor9chrif Antrage auf die Einreise und den 
Aufenthalt von Personen der einen Vertragspattei, die im 
Zusammenhang mit einer Kapitalanlage in das Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragepartei einreiaen wollen, wohlwollend 
prQfen; das gleiche gilt fOr Arbeilnehmer der einen Vettraga­
partel, die im Zusammenhang mit einer Kapltalanlage in das 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei einreisen und sich 
dort aufhalten wollen, um eine Tltlgkeit als Arbeitnetmer 
auszuüben. Auch Antrtge auf Erteilung der Arbeitseftaubnis 
werden wohlwollend geprillt. 

(4)ZuArtllml4 

Ein Anspruch auf Ent8c:hAdigung besteht auch dann, W8M durch 
in Artikel 4 gei,amte Maßnahmen in das Unternehmen, das 
Gegenstand der Kapltalanlage ist, eingegriffen und dadurch seine 
wirtschaftliche Substanz erheblich beelntrAchtlgt wird. 

En el acto de ta firma dal Convenlo entre 1a Republica Federal 
de AJemania y ta Republica del Peru sobre Promoci6n y Protec­
ci6n Reclproca de lnversiones, los infrascritos plenipotenciarios 
han adoptado, adem6s, las sigulentes disposiciones, que se 
consideraran como parte integrante del Convenio: 

(1) Ad artfculo 1 

a) Las rentas de una inversi6n y en el caao de su reinversion 
tarn~ las rentas de esta, gozaran de igual proteoci6n que ta 
lnversi6n misma. 

b) Sin peljuicio de otros procectimientos para determinar 1a na• 
cionalidad, se conslderani en especial como naclonal de una 
Parte Contratante a toda peraona que posea un pasaporte 
nacional extendido por las autoridades competentes de 1a 
respectiva Parte Contratante. 

(2) Ad artic:ulo 2 

EI Convenio regini tamblen en las tlreaa marltlmas adyacentes a 
las costas de ambas Partes Contmantes en las que ejerzan 
derechos de soberanla o jurisdioci6n, de conformidad con sus 
legislaciones nacionales y el derecho intemacional. 

(3) Ad articulo 3 

a) Corno actividades en el sentido del parrafo segundo del 
artla,lo 3, se consideraran especiai, pero no exclusivamente, 
1a admlnistraci6n. 1a utilizaci6n. el uso y el aprovechamiento 
de una lnversi6n. Se conslderanln especlalmente como •tra­
to menos favorable• en et sentido del artlculo 3: ta limitacioo 
en 1a adqulsicl6n de materias pr1maa y auxliares. energra y 
cornbustibles, aal como rnedio8 de l)f0ducci6n y explotaci6n 
de toda clase, 1a obstacullzaci6n de 1a venta de productos en 
el interior del pals y en el extranjero, y toda medida de 
efectos an6logos. No se consideraran como •trato menos 
favorable• en el sentldo del artlculo 3 las medidas que 88 
tomen por razones de saguridad y oofen publico, sanidad 
publica o moralidad. 

b) Las dlsposlciones del artlculo 3 no obligan a una Parte 
Contratante a extender las ventajas, exer lCiol 1es y reduccio­
nes fiscale8, que segun las leyes tributarias s6lo se conce­
den a las personas naturales y sociedades residentes en el 
territorlo de 1a otra Parte Contratante. 

c) Las Partes Contratantes, de acuerdo con aus disposicionea 
legales intemas, tramitanin con beneYolencia las solicitudes 
de inmigraci6n y residenc:ia de personas de una de las 
Partes Contratantes que, en ntlaci6n con una inversidn, 
quieran entrar en el territorlo de 1a otra Parte Contratante; 1a 
rnisrna norma regini para los asalariados de una Parte 
Contratante que, en relacl6n con una inversl6n, quieran 
entrar y residir en el terrltorio de 1a oua Parte Contratante 
para ejercer su actlvldad como asalariados. lguatrnente se 
tramitanin con benevolencia las solicitudes de permiso de 
trabajo. 

(4) Ad .-tfculo 4 

EI derecho a indernnizaci6n existlni, asimismo, en el caso de que 
se adopte alguna de las medidas definidas en et artlculo 4 respec• 
to de 1a compa/\la donde se halle sltuada 1a invefsi6n y 88 
produzca. como consecuencia de aqu611a, un severo perjuicio que 
afecte sustancialmente a dicha compaftla. 
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(5) Zu Artikel 5 

Als . unverzüglich" durchgeführt im Sinne des Artikels 5 Absatz 2 
gilt ein Transfer, der innerhalb einer Frist erfolgt, die normaler­
weise zur Beachtung der Transferförmlichkeiten erforderlich ist. 
Die Frist beginnt mit der Einreichung eines entsprechenden 
Antrags und darf unter keinen Umständen zwei Monate über• 
schreiten. 

(6) Bei Beförderungen von Gütem und Personen, die im Zusam• 
menhang mit einer Kapitalanlage stehen, wird eine Vertragspartei 
die Transportunternehmen der anderen Vertragspartei weder aus­
schalten noch behindern und, soweit erforderlich, Genehmigun­
gen zur Durchführung der Transporte erteilen. 

Geschehen zu Lima am 30. Januar 1995 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und spanischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 

(5) Ad artfculo 5 

Una transferencia se considera realizada «sin demora• en el 
sentido del parrafo 2 del artfculo 5 cuando se ha efectuado dentro 
del plazo normalmente necesario para el cumplimiento de las 
formalidades de transferencia. EI plazo, que en ningun caso podra 
exceder de dos meses, comenzara a correr en el momento de 
entrega de la correspondiente solicitud. 

(6) Respecto a los transportes de mercanclas y personas en 
relaci6n con inversiones, cada una de las Partes Contratantes no 
excluira ni pondra trabas a las empresas de transporte de 1a otra 
Parte Contratante y, en caso necesario, concedera autorizaciones 
para 1a realizaci6n de los transportes. 

Hecho en Lima, el 30 de Enero de 1995, en dos ejemplares, en 
idiomas castellano y aleman, siendo ambos textos igualmente 
autenticos. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Por 1a Republica Federal de Alemania 

WOcke l 

Für die Republik Peru 
Por 1a Republica del Peru 

Efrain Goldenberg Schreiber 


